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Bezug:  Ihr Schreiben vom 3. Juli 2017;  Pet 3-18-18-2242-020293  
Kritik der Beschlussempfehlung 

Sehr geehrte Frau Abgeordnete Steinke, 

das Schreiben vom 3. Juli 2017, mit dem Sie den „Freunden der St. Hedwigs-Kathedrale“  
den Abschluss des am 30. Mai 2015 eröffneten Petitionsverfahrens mitteilen, ist irritierend. 
Verfahren und Begründung, die zum Beschluss führten, sind fehlerhaft. 
Auf der Basis von Stellungnahmen in Verantwortung der Beauftragten der Bundesregierung  
für Kultur und Medien (BKM), Kulturstaatsministerin Monika Grütters (CDU), und  
der Bundesministerin (BMUB) Barbara Hendricks (SPD) wurde dem Bundestag eine  
irrige Beschlussempfehlung vorgelegt. Die Reihe von Fehlern kulminiert in der Behauptung,  
„dass die Bundesregierung – nach aktuellem Stand – keine Haushaltsmittel für die  
St. Hedwigs-Kathedrale zugesagt und im Bundeshaushalt keine gesonderten Mittel  
für die Sanierung etatisiert hat.“ (s. Anl. 4 z. Prot.18/86 S. 58 Mitte Ihres Schreibens) 
Damit wird der Bundestagsbeschluss vom 10. November 2016 geleugnet. 

Belege und Quellenangaben zur Korrektur dieser und weiterer Falschaussagen der 
Beschlussempfehlung sind dem Faksimile Ihres Schreibens vom 03.07.2017 – mit der 
Begründung der Empfehlung – zugeordnet (s. Anhang). 

Mit den vorgelegten Richtigstellungen wird dem Petitionsausschusses eine Korrektur  
des Verfahrens und dem Bundestag die Annullierung des Beschlusses empfohlen. 
Wir beantragen die Fortführung des Petitionsverfahrens auf Basis korrigierter Stellungnahmen. 
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Anhang 
–  Faksimile des Beschlussempfehlung vom 03.07.2017 mit durch Quellen belegten Korrekturen 
 


